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Verdunstungsbeete 148m²

(Rückstauvolum
en ca. 52m

³)

Versickerungsfläche 256m²

(Rückstauvolum
en ca. 128m³)

Rückstauvolumen Gesam
t 445m³

Verdunstungsbeete 160m²

(Rückstauvolum
en ca. 56m

³)

Versickerungsfläche 350m²

(Rückstauvolum
en ca. 175m³)

Versiegelte Fläche ca. 850m²

(Rigolenkörper mit direkter Einleitung 

unter Platzfläche)

Verdunstungsfläche ca. 72m²

Verdunstungsbeete 210m²

(Rückstauvolum
en ca. 73m

³)

Versickerungsfläche 255m²

(Rückstauvolum
en ca. 127m³)

Verdunstungsbeete 155m²

(Rückstauvolum
en ca. 54m

³)

Versickerungsfläche 337m²

(Rückstauvolum
en ca. 168m³)

Rückstauvolumen Gesam
t ca. 350m

³

Versickerungsfläche 446m²

(Rückstauvolum
en ca. 223m³)
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Zielsetzung 

Das Gestaltungskonzept für die Freianla-
gen und öffentlichen Räume zielt darauf ab, 
Mindeststandards für die zukünftige Gestal-
tung des neuen Stadtquartiers westlich des 
Hauptbahnhofs festzulegen. Gleichzeitig soll 
es dazu beitragen, dass im Gesamtgebiet 
ein einheitlicher Gestaltungskodex entwickelt  
und umgesetzt wird, der dem neuen Stadt-
quartier eine Identität gibt.
Das Gestaltungskonzept ist damit eine Ver-
einbarung über das zukünftige Erscheinungs-
bild. Es regelt insbesondere die Schnittstellen 
zwischen öffentlichem und privatem Raum.
Die beiden Instrumente Bebauungsplan und 
Gestaltungskonzept wirken dabei zusammen. 
Indem das Gestaltungskonzept Bestandteil 
des städtebaulichen Vertrages wird, werden 
Regelungen getroffenen, die eine verbindli-
che Orientierung geben. Damit kann die Re-
gelungsdichte im Bebauungsplan gemindert 
werden. 
Bei guten anderweitigen Lösungen zur Ge-
staltung von Teilbereichen kann im Einver-
nehmen allerdings auch abgewichen werden. 
Das führt zu einer Flexibilisierung. Abwei-
chungen vom Gestaltungskonzept Freian-
lagen sollten nur zugelassen werden, wenn 
eine bessere Lösung gefunden wird. 
Gestaltungskonzepte - vereinbart in städte-
baulichen Verträgen - zielen damit darauf ab, 
dass Öffentliche und Private sich über die 
Erwartungen und Standards gegenseitig ver-
ständigen. Das bringt auf beiden Seiten mehr 
Sicherheit und Qualität.   
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Verdunstungsbeete 148m²

(Rückstauvolumen ca. 52m³)

Versickerungsfläche 256m²

(Rückstauvolumen ca. 128m³)

Rückstauvolumen Gesamt 445m³

Verdunstungsbeete 160m²

(Rückstauvolumen ca. 56m³)

Versickerungsfläche 350m²

(Rückstauvolumen ca. 175m³)

Versiegelte Fläche ca. 850m²

(Rigolenkörper mit direkter Einleitung 

unter Platzfläche)

Verdunstungsfläche ca. 72m²

Verdunstungsbeete 210m²

(Rückstauvolumen ca. 73m³)

Versickerungsfläche 255m²

(Rückstauvolumen ca. 127m³)

Verdunstungsbeete 155m²

(Rückstauvolumen ca. 54m³)

Versickerungsfläche 337m²

(Rückstauvolumen ca. 168m³)

Rückstauvolumen Gesamt ca. 350m³

Versickerungsfläche 446m²

(Rückstauvolumen ca. 223m³)

Städtebauliches Konzept "Westlich des Hauptbahnhofes" - Freiraumstruktur
M 1:2.000, Arbeitsstand 26.02.2018
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Gestaltungskonzept Freianlagen und öffentlicher Raum  

bgmr Landschaftsarchitekten GmbH
Stand 10.01.2018

Öffentlicher Straßenraum 
Regel-Straßenprofile 

Oberflächenbeläge 
Festlegung von Materialitäten für Straßen-/Platz- und Wegeflächen 
  

Quartiersplätze 
Festlegung der Wegerechte und öffentlichen Nutzbarkeit
Festlegung Gestaltungsprinzipien (Oberflächen, Ausstattung, Vegetation / Baumpflanzung, Möglichkeit Regenwasserretention/-verdunstung....)

Schnittstelle Band A / Parthegrünzug
Festlegung Gestaltungsprinzipien (Materialität, Ausstattung....)

Vorgartenzonen
Festlegung der Ausbildung der Schnittstelle(n) zwischen Vorgartenzonen und öffentlichen Bereichen
Festlegung von Regeln für die Ausstattung / Möblierung der Vorgartenbereiche

Vegetation
Baumkonzept (Festlegung von Leitbaumarten, Pflanzabständen/-prinzipien, Bepflanzung Baumscheiben, Grünstreifen...)
Festlegung von Baumstandorten / Mengen

Ausstattung / Möblierung  
Festlegungen zu Ausstattungs- und Möblierungsfamilien (Sitzelemente, Abfallbehälter, Fahrradbügel, Poller...)

Gestaltungskonzept 
Freianlagen und öffentlicher Raum
zum städtebaulichen Konzept „Westlich des Hauptbahnhofes“
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Öffentlicher Straßenraum 
Der Straßenraum stellt das Grundgerüst des öffentlichen Raums im Stadtquartier dar. Es wird ergänzt durch die Pocket-
parks und Wegeverbindungen, für die öffentliche Gehrechte im B-Plan gesichert werden. Zum öffentlichen Raum gehört 
auch die öffentliche Parkanlage des Partheparks.

Im Bebauungsplan wird die öffentliche Verkehrsfläche in ihrer Gesamtbreite festgesetzt. Im Gestaltungskonzept wird mit 
der differenzierten Aufteilung der Verkehrsfläche deutlich, welche Nutzungs- und Aufenthaltsqualitäten sowie Begrünungs-
grad dieses Flächenpotential bietet.  
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Regelprofil
Planstraße A (M 1:200)
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Planstraße A 

Der Straßenraum der Planstraße B hat eine 
Gesamtbreite von 16,20 m, wobei der öf-
fentliche Straßenraum lediglich 13,00 m be-
trägt. Auf der Nordseite der Straße wird ein 
Baumstreifen angeordnet, sodass bei extre-
mer Sonneneinstrahlung eine gewisse Schat-
tenwirkung im Sommer erzeugt wird. Auf der 
Nordseite der Straße wird ebenfalls eine Vor-
gartenzone angeordnet, sodass mittelkronige 
Bäume ausreichend Platz vor der Hausfassa-
de haben. 
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Regelprofil
Planstraße B (M 1:200)
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Planstraße B

Die Planstraße B ist ein 6,50 m breiter Fuß- 
und Radweg. Autoverkehr ist mit Ausnahme 
von Rettungsfahrzeugen nicht erlaubt. Auf-
grund der Höhe der angrenzenden Bebauung 
werden beidseitig 4,75 m breite Vorgarten-
zonen im B-Plan gesichert, sodass mit einer 
Breite von 16 m ein ausreichend lichter Raum 
zwischen der Bebauung entsteht. 
Die Vorzonen vor den Gebäuden sollen mit 
Baumreihen, die den linearen Charakter un-
terstreichen.   
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Regelprofil
Planstraße C (M 1:200)
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Planstraße C

Die Planstraße C als Anknüpfung an das 
übergeordnete Straßennetz stellt ein wichti-
ges Rückgrat innerhalb des Plangebietes dar. 
Mit 6,50 m ist die Fahrbahnbreite der Straße 
busfähig bemessen. Aufgrund ihrer städte-
baulichen Bedeutung erhält die Straße eine 
Alleebepflanzung. 
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Oberflächenbeläge 
Festlegung von Materialitäten für Straßen-/Platz- und Wegeflächen 
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Materialitäten
Parthe-Promenade / Zentraler Fuß- und Radweg (Planstraße B)

Parthe-Promenade 

Zentraler Fuß- und Radweg 
(Planstraße B)

Materialität „Parthe-Promenade“ / 
„Zentrale Wegeachse“ (Planstraße B) 

Entlang der Parthe sowie als zentrale Wege-
achse im Quartier werden zwei durchgängige 
Fuß- und Radwege in einer Wegebreite von 
5 m (Parthe-Promenade) bzw. 4 m (zentraler 
Fuß- und Radweg / Planstraße B) angelegt. 
Die Wege erhalten einen gut begeh-/ beroll-
baren gebundenen Belag (z.B. kugelgestrahl-
ter Asphaltbeton mit 1-5mm Körnung oder 
Gussasphalt mit 2/3 mm Körnung). Die relativ 
feine Körnung wird gewählt, damit sich der 
Belag deutlich vom Asphalt im Straßenraum 
abhebt. Eine Einfassung des Asphalts mit ei-
nem Platten-/ Pflasterband unterstreicht den 
Charakter als Fuß- und Radweg.
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Planung „Obere Kurt-Schuhmacher-Straße“

„Obere Kurt-Schuhmacher-Straße“ 

Mit den denkmalgeschützten Gebäuden, der 
historischen Mauer, dem Eingangstor und 
den alten Pflasterbelägen stellt der Bereich 
der oberen Kurt-Schumacher-Straße einen 
besonderen Bereich dar, der als Entree dem 
Gesamtgebiet eine eigene Identität geben 
kann.
Die Auswahl der Materialitäten orientiert sich 
an den historischen Materialien / Belägen. 
Anforderungen an die Barrierefreiheit sind 
dabei zu berücksichtigen. 
 

„Obere Kurt-Schuhmacher-Straße“

Foto (c) bgmr 

Foto (c) bgmr 
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Beläge / Materialitäten
Mischverkehrsfläche (Bereich Obere Kurt-Schuhmacher-Straße) 

Obere Kurt-Schuhmacher-Straße -
Beläge / Materialität 

Zielsetzung ist es, die gesamte Fläche als 
eine Einheit mit einem großzügigen Platzcha-
rakter zu verstehen, in welche sich Fahrbahn 
und Gehwegbereiche materialeinheitlich ein-
ordnen. Daher wird in diesem Bereich eine 
durchgängige Pflasterung angestrebt, die sich 
lediglich durch die Farb- und Materialstruktur 
und die ‚Robustheit‘ unterscheidet. Um den 
erforderlichen Geh- und Fahrkomfort zu errei-
chen, werden bestimmte Bewegungsflächen 
mit geschnittenem / gestocktem Großstein-
pflaster ausgestattet.
In diese Plasterflächen werden lineare ban-
dartige Flächen integriert, die bestimmte Nut-
zungen wie z.B. Baumstreifen, Fahrradbügel, 
Außengastronomie, Stellplätze etc. aufneh-
men.  
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Verdunstungsbeete 160m²

(Rückstauvolumen ca. 56m³)

Versickerungsfläche 350m²

(Rückstauvolumen ca. 175m³)
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Pfeiler Bestand

Pfeiler Bestand

Städtebauliches Konzept "Westlich des Hauptbahnhofes" - Vertiefungsbereich "Obere Kurt-Schuhmacher-Straße"
M 1:500, Arbeitsstand 13.06.2017

Foto (c) bgmr 
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Obere Kurt-Schuhmacher-Straße -
Historische Mauer 

Die historische Mauer wird an einer Stelle 
geöffnet, über zwei Treppenaufgänge wird 
auf Höhe der zentralen Wegeverbindung ins 
Quartier und in Richtung Schule ein wichtiger, 
weiterer Zugang geschaffen.
Damit dunkle Ecken vermieden werden, wird 
eine Beleuchtung der Wandflächen erforder-
lich sein.  

Obere Kurt-Schuhmacher-StraßeFoto (c) RKW + Architekten 
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Ausbaustandard Gehwege, Urbaner Kern / Stadtzentrum - Variante 1
(Quelle: Standardkatalog für Oberflächenbeläge im öffentlichen Raum“, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 

Öffentlicher Gehweg

Gehweg / Hauseingangsbereich
(Materialität auf öffentl. Bereich abgestimmt)

Foto (c) bgmr 

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 
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Ausbaustandard Gehwege, Urbaner Kern / Stadtzentrum - Variante 2
(Quelle: Standardkatalog für Oberflächenbeläge im öffentlichen Raum“, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 

Öffentlicher Gehweg

Gehweg / Hauseingangsbereich
(Materialität auf öffentl. Bereich abgestimmt)

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 

Foto (c) bgmr 
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Ausbaustandard Gehwege / Parkbuchten, Urbaner Kern / Stadtzentrum
(Quelle: Standardkatalog für Oberflächenbeläge im öffentlichen Raum“, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 
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Materialität und Farbauswahl
(Quelle: Standardkatalog für Oberflächenbeläge im öffentlichen Raum“, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 
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Materialität und Farbauswahl
(Quelle: Standardkatalog für Oberflächenbeläge im öffentlichen Raum“, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 
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Quartiersplätze 
Festlegung der Wegerechte und öffentlichen Nutzbarkeit
Festlegung Gestaltungsprinzipien (Oberflächen, Ausstattung, Vegetation / Baumpflanzung, Möglichkeit 
Regenwasserretention/-verdunstung....)
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Quartiersplätze / Pocketparks 

Fünf Pocketparks werden innerhalb der Bau-
bänder als kleine Quartiersplätze angeordnet. 
Sie sind mit ca. 1.500 m² besonders geeig-
net, um unterschiedliche Freiraumnutzungen 
aufzunehmen. Die Pocketparks gehören als 
nicht bebaubare, zu begrünende Flächen zu 
den Baugebieten. Durch Wegerechte wird die 
Zugänglichkeit für die Allgemeinheit gesichert. 
Der mittig zwischen Planstraße A und B liegen-
de Pocketpark hat einen urbaneren Charak-
ter. In den Erdgeschosszonen der angrenzen-
den Bebauung sollen bevorzugt Gastronomie, 
Einkauf und Dienstleistung konzentriert wer-
den. Hierzu passt ein urban gestalteter Po-
cketpark.  
Die grünen Pocketparks übernehmen wich-
tige Funktionen als größere zusammenhän-
gende Freiräume im Wohnumfeld. Sie dienen 
dem Aufenthalt im Freien für die Bewohner. 
Da die Pocketparks Teil des Wege- und Frei-
raumsystems sind, werden im Rahmen der 
Bebauungsplanung Wegerechte für die Allge-
meinheit gesichert.   
Die Pocketparks sind ebenfalls ein integra-
ler Baustein des Regenwassermanagement- 
und Starkregenkonzepts und haben einen 
klimaökologisch positiven Effekt für das neue 
Stadtquartier. 
Soweit es die Bodenverhältnisse zulassen, 
soll das Wasser nicht nur zurückgehalten und 
verdunstet, sondern auch versickert werden. 
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Verdunstungsbeete 148m²

(Rückstauvolumen ca. 52m
³)

Versickerungsfläche 256m²

(Rückstauvolumen ca. 128m
³)

Rückstauvolumen Gesamt 445m³

Verdunstungsbeete 160m²

(Rückstauvolumen ca. 56m
³)

Versickerungsfläche 350m²

(Rückstauvolumen ca. 175m
³)

Versiegelte Fläche ca. 850m²

(Rigolenkörper mit direkter Einleitung 

unter Platzfläche)

Verdunstungsfläche ca. 72m²

Verdunstungsbeete 210m²

(Rückstauvolumen ca. 73m
³)

Versickerungsfläche 255m²

(Rückstauvolumen ca. 127m
³)

Verdunstungsbeete 155m²

(Rückstauvolumen ca. 54m
³)

Versickerungsfläche 337m²

(Rückstauvolumen ca. 168m
³)

Rückstauvolumen Gesamt ca. 350m³

Versickerungsfläche 446m²

(Rückstauvolumen ca. 223m
³)
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Quartiersplätze 
Wegerechte / Nutzung / Gestaltungsgrundsätze

Breite der öffentlichen
Durchwegung: min. 5 m

Baumreihe auf Nordseite

Platzbereich, teilw. Ausstattung mit Sitz-
möblierung, Spielelementen o.ä,
Baumpflanzungen

Verdunstungsbeete / 
Urban Wetlands

Rasen / Wiesenfläche,
ca. 50 cm abgesenkt zur 

Regenwasserversickerung 
und als Retentionsfläche 

im Starkregenfall

Quartiersplätze / Pocketparks 

Folgende inhaltliche Setzungen sind bei der 
weiteren Planung für die Quartiersplätze / Po-
cketparks zu berücksichtigen:

•	 Öffentliche Durchwegung an der Platz-
nordseite mit einer Breite von min. 5 m 

•	 Durchwegung an der Platzsüdseite ent-
spr. den technischen / funktionalen Erfor-
dernissen 

•	 Abgesenkter Bereich von min. 50 cm (Flä-
chen entspr. Vorgaben aus dem Regen-
wasserkonzept) 

•	 Verdunstungsbeete (Flächen entspr. Vor-
gaben aus dem Regenwasserkonzept) 

•	 Baumreihe an der Platznordseite
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Wasser wird in Verdunstungsbeeten einge-
staut und rückgehalten / verdunstet

Wasser läuft bei gefüllten Verdunstungsbeeten 
über in den darunter liegenden Versickerungs-
bereich (Versickerung über Mulden-Rigolen-
System)

Im Havariefall lässt sich der komplette tiefer 
liegende Platzbereich einstauen,
Notüberläufe in die Kanalisation o.ä.

Quartiersplätze als integraler Bestandteil 
im Regenwasserkonzept / Klima

Die Quartiersplätze sind mit umlaufenden 
Verdunstungsbeeten und abgesenkten Ra-
senflächen ein integraler Baustein des  Re-
genwassermanagement-Konzepts und ha-
ben zudem einen klimaökologisch positiven 
Effekt. 
Im Starkregenfall dienen die tiefer liegenden 
Bereiche der Plätze sowie einzelne Flächen 
innerhalb des Parthegrünzugs als Retenti-
onsvolumen.  

Quartiersplätze 
Regenwassermanagement und Retention



Westlich des Hauptbahnhofes
Gestaltungskonzept Freianlagen und öffentlicher Raum  

bgmr Landschaftsarchitekten GmbH
Stand 10.01.2018

Schnittstelle Band A / Parthegrünzug
Festlegung Gestaltungsprinzipien (Materialität, Ausstattung....)
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Abgrenzung Band A / Parthegrünzug
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Abgrenzung Band A / Parthegrünzug - Variante 1

Abgrenzung Band A - Parthegrünzug

Variante 1 - Die Abgrenzung erfolgt durch ei-
nen max. 1.5 m hohen Zaun auf dem privaten 
Grundstück  des Bebauungsbandes A. Der 
Zaun ist sowohl park- wie auch grundstück-
seitig in eine freiwachsende Hecke eingebet-
tet.
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Abgrenzung Band A / Parthegrünzug - Variante 2

Abgrenzung Band A - Parthegrünzug

Variante 2 - Die Abgrenzung erfolgt durch ei-
nen max. 1.5 m hohen Zaun auf dem privaten 
Grundstück des Bebauungsbandes A. Der 
Zaun wird parkseitig durch eine geschnittene 
Hecke visuell abgeschirmt.
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Vorgartenzonen
Festlegung der Ausbildung der Schnittstelle(n) zwischen Vorgartenzonen und öffentlichen Bereichen (u.a. Materialität)
Festlegung von Regeln für die Ausstattung / Möblierung der Vorgarten- / Zugangsbereiche
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Vorgartenzonen

Differenzierung und Reglementierung

Zulässig:
- Anordnung von Fahrradabstellbügeln (entspr. Gestaltungskonzept) 
- Anordnung von Beleuchtungselementen (entspr. Gestaltungskonzept)

Nicht zulässig:
- Anordnung von Abfallbehältern / Müllboxen o.ä.
- Anordnung von Carports / Stellplätzen für PKW o.ä.
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Vegetation
Baumkonzept (Festlegung von Leitbaumarten, Pflanzabständen/-Prinzipien, Bepflanzung Baumscheiben, Grünstreifen...)
Festlegung von Baumstandorten / Mengen



Westlich des Hauptbahnhofes
Gestaltungskonzept Freianlagen und öffentlicher Raum  

bgmr Landschaftsarchitekten GmbH
Stand 10.01.2018

Vegetation
Gehölzstrukturkonzept
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Verdunstungsbeete 148m²

(Rückstauvolumen ca. 52m
³)

Versickerungsfläche 256m²

(Rückstauvolumen ca. 128m
³)

Rückstauvolumen Gesamt 445m³

Verdunstungsbeete 160m²

(Rückstauvolumen ca. 56m
³)

Versickerungsfläche 350m²

(Rückstauvolumen ca. 175m
³)

Versiegelte Fläche ca. 850m²

(Rigolenkörper mit direkter Einleitung 

unter Platzfläche)

Verdunstungsfläche ca. 72m²

Verdunstungsbeete 210m²

(Rückstauvolumen ca. 73m
³)

Versickerungsfläche 255m²

(Rückstauvolumen ca. 127m
³)

Verdunstungsbeete 155m²

(Rückstauvolumen ca. 54m
³)

Versickerungsfläche 337m²

(Rückstauvolumen ca. 168m
³)

Rückstauvolumen Gesamt ca. 350m³

Versickerungsfläche 446m²

(Rückstauvolumen ca. 223m
³)
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Gehölzstrukturkonzept
  
Bäume an Straßen (Baum 1)

Bäume an zentralem Fuß-/Radweg und 
eingestreut an Plätzen (Baum 2)

Bäume Parthegrünzug / extensive öffentli-
che Grünflächen (Baum 3 und 4)

Bäume auf Quartiersplätzen und in Ein-
zelstellung (Baum 5)

Bäume / Gehölze in Privaten Grünflächen/ 
Innenhöfen (Baum 6)

Die Differenzierung und Abstimmung 
der zu verwendenden Baumarten er-
folgt im Rahmen der Vorentwurfs- bzw. 
Entwurfsplanung. 

Entsprechend den Standards der Stadt 
Leipzig für die Planung und Ausschrei-
bung zur Pflanzung von Bäumen an Stra-
ßen und in öffentlichen Grünflächen sind 
standortgerechte, möglichst gebietshei-
mische Arten zu verwenden. Die Empfeh-
lungen der Straßenbaumliste des GALK-
Arbeitskreises Stadtbäume sind zudem 
zu beachten.

LegendeLegende

Bäume an Straßen (Baum 1)

Bäume an zentralem Fuß-/Radweg und an Plätzen 
(Baum 2, eingestreut Baum 3)

Bäume Parthegrünzug / extensive öffentliche 
Grünflächen (Baum 3 und 4)

Bäume auf Quartiersplätzen und in Einzelstellung 
(Baum 5)

Bäume / Gehölze in Privaten Grünflächen / 
Innenhöfen (Baum 6)
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Baumkonzept - Standorte und Pflanzprin-
zipien
  
Für das Erscheinungsbild der Straßen sind 
Straßenbäume von besonderer Bedeutung. 
Entsprechend der  Bänderstruktur der Bau-
felder schlagen wir Baumcluster mit 2 bis 4 
Bäumen vor, die den Straßenraum begleiten. 
Die Planstraße A erhält auf der nördlichen 
Straßenseite eine Baumreihe, die in Clustern 
in unterschiedlichen, variablen Abständen 
gepflanzt wird. Die Planstraße C als bedeut-
samere Straße erhält eine Alleebepflanzung, 
ebenfalls in Clustern. 
Die Baumpflanzung auf der nördlichen Stra-
ßenseite der Planstraße A wird auch damit 
begründet, dass für die Gebäude der Spange 
A die Schattenwirkung der Bäume bei  extre-
mer Hitze besser genutzt wird. Die Gebäude 
heizen sich nicht so schnell auf.

Um die Wirkung der Straßenbäume in ihrer 
Clusterstellung zu unterstreichen, soll ein 
dichter Pflanzabstand angestrebt werden. In 
Abstimmung mit dem ASG beträgt das Mini-
mum sechs Meter Pflanzabstand. 

Für diese Form der Bepflanzung werden auf-
recht wachsende Baumarten auszuwählen 
sein. Da die Bäume in grüne Pflanzstreifen 
gesetzt werden, entstehen ausreichend gro-
ße Pflanzgruben. 

In der Planstraße B (mittig liegender Fuß- und 
Radweg) sollen aufrecht wachsende Bäume Vegetation

Baumkonzept - Standorte und Pflanzprinzipien

6m6m6m

Straßenbäume in „Clustern“ von 2-4 Stck, Abstand zwischen den Bäumen: 6 m

ebenfalls in Clusteranordnung wegebe-
gleitend gepflanzt werden. Die Pflanzaus-
richtung unterstreicht die Bänderstruktur 
der Baufelder und gibt dem Gebiet eine 
besondere Charakteristik.

Im Kontrast werden in den Pocketparks 
und im Parthepark Baumpflanzungen 
in freier, landschaftlicher Stellung ange-
strebt. 
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LegendeLegende

Baumreihen an Plä tzen

Baumpflanzungen 
(2er, 3er oder 4er Cluster) an Straßen

Freie Baumpflanzungen an Plä tzen

Baumpflanzungen, Standort fixiert
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Verdunstungsbeete 148m²

(Rückstauvolumen ca. 52m³)

Versickerungsfläche 256m²

(Rückstauvolumen ca. 128m
³)

Rückstauvolumen Gesamt 445m³

Verdunstungsbeete 160m²

(Rückstauvolumen ca. 56m³)

Versickerungsfläche 350m²

(Rückstauvolumen ca. 175m
³)

Versiegelte Fläche ca. 850m²

(Rigolenkörper mit direkter Einleitung 

unter Platzfläche)

Verdunstungsfläche ca. 72m²

Verdunstungsbeete 210m²

(Rückstauvolumen ca. 73m³)

Versickerungsfläche 255m²

(Rückstauvolumen ca. 127m
³)

Verdunstungsbeete 155m²

(Rückstauvolumen ca. 54m³)

Versickerungsfläche 337m²

(Rückstauvolumen ca. 168m
³)

Rückstauvolumen Gesamt ca. 350m³

Versickerungsfläche 446m²

(Rückstauvolumen ca. 223m
³)
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Die geplante Grundstruktur für die Gehölz-
pflanzungen im öffentlichen Straßen- und 
Platzraum sieht Baumpflanzungen in flexib-
len Clustern (2-4 Stck) entlang der Straßen 
sowie Baumreihen (Nordseite) und freie 
Baumpflanzungen auf den Quartiersplät-
zen vor. 

Die Baumreihen auf den Quartiersplätzen 
werden in ihrer Lage und der Anzahl der 
Bäume fixiert. Ebenso werden innerhalb 
der straßenbegleitenden Baumpflanzungen 
einzelne Standorte aufgrund ihrer räumli-
chen und gestalterischen Bedeutung in ih-
rer Lage fixiert.

Vegetation
Baumkonzept - Standorte und Pflanzprinzipien
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Innerhalb der geplanten Grundstruktur 
sind einzelne Baumstandorte von beson-
derer gestalterischer / räumlicher Wichtig-
keit und sollen daher standortkonkret ge-
pflanzt werden. Dies betrifft zum Beispiel 
Bäume seitlich von Ein-/ Ausfahrten, an 
Baufluchten sowie an Gabelungen / Kni-
cken in der Wegeführung (rot). Die entlang 
der Straßen geplanten aufgelockerten 
Baumreihenpflanzungen sind abgesehen 
von o.g. Baumstandorten flexibel - jedoch 
soll die Anzahl der Bäume in den Straßen 
entsprechend der Planung umgesetzt wer-
den (blau), damit ein baumgeprägtes Stra-
ßenbild entsteht. 

Innerhalb der freien, landschaftlichen 
Baumpflanzungen (hellgrün) sollen einzel-
ne Baumstandorte an dem vorgeschlage-
nen Standort realisiert werden, sie mar-
kieren besondere Orte, Eingänge oder 
begründen auch den Knick innerhalb einer 
Wegeführung (dunkelgrün). 
Die Baumstandorte auf den privaten Flä-
chen/ Höfen sind flexibel. Welche der dar-
gestellten Bestandsbäume so erhalten 
werden können, muss im Rahmen der wei-
teren Planung geprüft werden.

Vegetation
Baumkonzept - Standorte und Pflanzprinzipien
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Verdunstungsbeete 148m²

(Rückstauvolumen ca. 52m
³)

Versickerungsfläche 256m²

(Rückstauvolumen ca. 128m
³)

Rückstauvolumen Gesamt 445m³

Verdunstungsbeete 160m²

(Rückstauvolumen ca. 56m
³)

Versickerungsfläche 350m²

(Rückstauvolumen ca. 175m
³)

Versiegelte Fläche ca. 850m²

(Rigolenkörper mit direkter Einleitung 

unter Platzfläche)

Verdunstungsfläche ca. 72m²

Verdunstungsbeete 210m²

(Rückstauvolumen ca. 73m
³)

Versickerungsfläche 255m²

(Rückstauvolumen ca. 127m
³)

Verdunstungsbeete 155m²

(Rückstauvolumen ca. 54m
³)

Versickerungsfläche 337m²

(Rückstauvolumen ca. 168m
³)

Rückstauvolumen Gesamt ca. 350m³

Versickerungsfläche 446m²

(Rückstauvolumen ca. 223m
³)
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Zu differenzieren ist zwischen Bäumen, die 
im Bereich öffentlich gewidmeter Flächen 
(Straße, Parkanlagen o.ä.) positioniert wer-
den und solchen, die im Bereich öffentlich 
nutzbarer, jedoch privater Flächen, verortet 
werden - z.B. entlang der zentralen We-
geachse, der Planstraße B sowie auf den 
Quartiersplätzen / Pocket-Parks.
Die Baumpflanzungen auf privaten Flächen 
sind über B-Plan bzw. Städtebaulichen Ver-
trag grundsätzlich zu sichern sowie in An-
zahl, Art und Qualität zu definieren.

Vegetation
Baumkonzept - Standorte auf privaten / öffentl. Flächen
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Verdunstungsbeete 148m²

(Rückstauvolumen ca. 52m
³)

Versickerungsfläche 256m²

(Rückstauvolumen ca. 128m
³)

Rückstauvolumen Gesamt 445m³

Verdunstungsbeete 160m²

(Rückstauvolumen ca. 56m
³)

Versickerungsfläche 350m²

(Rückstauvolumen ca. 175m
³)

Versiegelte Fläche ca. 850m²

(Rigolenkörper mit direkter Einleitung 

unter Platzfläche)

Verdunstungsfläche ca. 72m²

Verdunstungsbeete 210m²

(Rückstauvolumen ca. 73m
³)

Versickerungsfläche 255m²

(Rückstauvolumen ca. 127m
³)

Verdunstungsbeete 155m²

(Rückstauvolumen ca. 54m
³)

Versickerungsfläche 337m²

(Rückstauvolumen ca. 168m
³)

Rückstauvolumen Gesamt ca. 350m³

Versickerungsfläche 446m²

(Rückstauvolumen ca. 223m
³)
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Legende

Bäume (öffentlich)

Bäume (auf privaten, öffentlich nutzbaren Flächen)

Bäume (auf privaten Flächen, z.B. Höfe, Gärten)
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Farbkonzept Ausstattung / Möblierung
(Quelle: Ausstattungskatalog für den öffentlichen Raum“, Teil 1, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau)

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 
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Bank (Typ „Innenstadtbanksystem Leipzig“, Fa. Reichenberg + Weiss)
(Quelle: Ausstattungskatalog für den öffentlichen Raum“, Teil 1, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 
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Abfallbehälter (Typ „Bremerhaven“, Fa. Michow und Sohn)
(Quelle: Ausstattungskatalog für den öffentlichen Raum“, Teil 1, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 
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Fahrradabstellanlagen (Typ „Fahrradanlehnbügel Leipzig“)
(Quelle: Ausstattungskatalog für den öffentlichen Raum“, Teil 1, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 
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Poller (Typ „Leipzig III“)
(Quelle: Ausstattungskatalog für den öffentlichen Raum“, Teil 1, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 
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Baumrost (Typ „Rost H 50 Q“, Fa. Buderus, Limburg)
(Quelle: Ausstattungskatalog für den öffentlichen Raum“, Teil 1, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 
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Leitsysteme (Typ „Tourist. Fußgängerleitsystem Stadtzentrum“)
(Quelle: Ausstattungskatalog für den öffentlichen Raum“, Teil 1, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 

Abbildungen (c) Stadt 
Leipzig 
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Für den Fall der Verortung von Werbeele-
menten, Fahrgastunterständen, Serviceein-
richtungen etc. gelten ebenfalls die Vorga-
ben entsprechend „Ausstattungskatalog für 
den öffentlichen Raum“, Teil 1, Stadt Leip-
zig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau.

Werbeelemente, Fahrgastunterstände, Serviceeinrichtungen etc.
(Quelle: Ausstattungskatalog für den öffentlichen Raum“, Teil 1, Stadt Leipzig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau) 
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